
FUSSBALL
Ralf Lindenburger hat den TuS Heidkrug III
in der 1. Fußball-Kreisklasse der Alt-Senio-
ren mit seinen Toren an die Tabellenspitze
geschossen. Nach sechs Spieltagen hat er
sein Torkonto schon auf 16 Treffer hochge-
schraubt.
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Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Der Kaugummi-Automat
ist vom Aussterben bedroht. Zwar hängen
in Delmenhorst noch 50 bis 60 an Häuser-
wänden, aber es ist eine Frage der Zeit, bis
auch sie aus dem Stadtbild verschwunden
sind. Daran Schuld sind die Delmenhorster
selbst, wie Kaugummi-Automat-Betreiber
Günter Lennertz klarstellt. „Nirgends in
Deutschland ist die Zerstörungswut so groß
wie in Delmenhorst“, sagt er. Lennertz
muss es wissen, betreibt er doch 8000 Kau-
gummi-Automaten in der Bundesrepublik.

Der 50-jährige Inhaber der Firma Solita
Warenautomaten, die in Nordrhein-Westfa-
len ansässig ist, würde die Zeit gerne zurück
drehen. „Ich wollt’ wir hätten überhaupt
keine Automaten in Delmenhorst aufge-
stellt“, nimmt er kein Blatt vor den Mund. So
etwas wie hier, das sei ihm noch nie passiert.
„Als wir Anfang der 90er mit 200 Automa-
ten in Delmenhorst angefangen haben, wur-
den wir von der Konkurrenz belächelt. Sie
sagten, dass wir an diesem Standort nicht
glücklich würden“, schildert Lennertz, der
damals jedoch alle Warnungen in den Wind
schlug.

Mittlerweile bereut er seine Sturheit und
hat die Nase voll: „Wir lassen das in Delmen-
horst jetzt laufen. Ich ersetze keine Automa-
ten mehr und bringe sie auch nicht mehr in
Schuss. Basta!“ Da bei jeder Bestückungs-
tour seiner Mitarbeiter wieder zwei oder
drei der bunten Kästen verschwunden und
zahlreiche zerstört seien, hat der Firmen-
chef aufgegeben. Kaputte Automaten neh-
men Lennertz’ Leute mit. „Das ist unvorstell-
bar, was sich in Delmenhorst abspielt“,
schimpft er. Weil er nicht genau weiß, wie
viele der Automaten wieder geklaut wur-
den, geht er davon aus, dass noch 50 bis 60
Stück im Stadtgebiet hängen. „Wer weiß,
wie lange noch.“

Zu 95 Prozent bestehe das Geschäft sei-
ner Firma aus dem Kaugummi-Automaten-
Betrieb. Etwa 200 Betreiber dieser Kästen
tummeln sich in Deutschland, sagt Len-
nertz, der sein Unternehmen zu den größten
Firmen in der Branche zählt. „Wir sind
hauptsächlich im Ruhrgebiet und im Sauer-
land aktiv“, erzählt Lennertz, kommt aber
missmutig sofort wieder auf Delmenhorst zu
sprechen. „Das ist unvorstellbar, wirklich“,
versichert er ein weiteres Mal. Und er schil-

dert, dass er kürzlich auch erwogen hatte,
seine Automaten an der Delme komplett ab-
zubauen. Kein Wunder, denn seit seine
Firma in Delmenhorst aktiv ist, seien ihm 50
bis 70 Automaten geklaut worden. „Das ist
ein herber Verlust“, sagt Lennertz und gibt
den Wert eines Doppelautomaten samt In-
halt mit rund 250 Euro an.

Nie hätte er erwartet, dass seine Kau-
gummi-Automaten in Delmenhorst so viele
Randalierer und Diebe anziehen, wo sie
doch Kinderaugen zum Leuchten bringen
sollen. Deshalb hängen die roten, gelben
und blauen Metallkästen auch nur einen
knappen halben Meter über dem Boden.
Nach Ansicht von Lennertz läuft das Ge-
schäft mit den bunten Kugeln gut, sei aber

insgesamt – erst recht nach Einführung des
Euro – zurückgegangen. „Am besten gehen
die 27-Millimeter-Kugeln“, verrät Lennertz.
Die gibt es für 20 Cent und tragen so fetzige
Namen wie „Bubble Gum Invaders“.

Weitaus seltener würden die 20-Millime-
ter-Kugeln gezogen, die es für zehn Cent
gibt. „Warum das so ist, weiß ich aber
nicht“, gesteht der Kaugummi-Automaten-
Betreiber. Was nach wie vor immer junge
Abnehmer findet, sind die so genannten
Gimmicks. Wobei Ringe oder leuchtende
Anstecker, die Kaugummi-Automatenbe-
nutzer noch von früher kennen, inzwischen
von Stinkbomben, Handyblinkern und
Disko-Anhängern – so die Fachbegriffe – ab-
gelöst wurden.

KURZ GEFASST

DELMENHORST (KAP). Ein 31-jähriger
Radfahrer wurde am Montagmittag bei
einem Unfall auf der Cramerstraße
leicht verletzt. Wie die Polizei mitteilt,
hatte eine 63-jährige Autofahrerin beim
Abbiegen den Radfahrer, der Vorfahrt
hatte, schlichtweg übersehen. Das Auto
stieß mit dem Zweirad zusammen, dabei
entstand ein geringer Schaden an bei-
den Fahrzeugen.

DELMENHORST (KAP). Ins Krankenhaus
musste am Dienstagmorgen ein verletz-
ter 14-jähriger Radfahrer gebracht wer-
den, nachdem er von einem Auto ange-
fahren worden war. Laut Polizei hatte
der Schüler unvermittelt den Hasporter
Damm überquert und dabei nicht auf
den fließenden Verkehr geachtet. Er
wurde von einem Fahrzeug erfasst, das
stadteinwärts unterwegs war. Schaden
an Auto und Fahrrad: 1650 Euro.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Die GGV-Mitglieder
haben entschieden:
Sabine Schmede-
manns Faschingsor-
den-Entwurf gefiel
ihnen am besten.
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LANDKREIS
15 weibliche und
männliche Autoren
haben an einem
neuen Kreisbuch mit-
gewirkt. Es soll im No-
vember erscheinen.
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TURNEN
19 Nachwuchs-Sport-
ler des TSV Ganderke-
see absolvierten
gestern mit Begeiste-
rung den großen Kin-
derturn-Test.
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DELMENHORST (KAP). Normalerweise
hätte die Polizei am morgigen Donners-
tag Fahrräder codiert, aber das Angebot
entfällt nach Angaben der Beamten. Am
Donnerstag, 4. Oktober, codieren sie die
Zweiräder wieder von 14 bis 16 Uhr.

14-Jähriger von Auto erfasst

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die Polizei sucht drei Ju-
gendliche, denen sie einen Taschendieb-
stahl vorwirft. Das Trio, das auf Fahrrädern
unterwegs war, soll am Montag gegen 18.45
Uhr eine 70-jährige Radfahrerin auf dem
Radweg der Oldenburger Straße überholt

haben. Dabei rempelte ein Jugendlicher die
alte Dame offenbar leicht an, ehe sie be-
merkte, dass ihre Aktentasche aus dem Ge-
päckträger-Korb entwendet worden war.
Das Trio flüchtete nach Angaben der Polizei
in die Hegelerstraße. In der Tasche befan-
den sich persönliche Papiere und Schlüssel
(Schaden: 100 Euro). Hinweise an die Beam-
ten unter Telefon 04221/ 1559115.

Der kleine Marcel hat am „Slattery’s“ an der Stedinger Straße noch einen gefunden – einen der
wenigen heilen Kaugummi-Automaten, die noch bunte Kugeln ausspucken. FOTOS: MÖLLERS

Geldmünze einwerfen und schon rollen der
süße Kauspaß, Flummies oder Blinker.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die SPD Bungerhof-Has-
bergen spricht sich gegen einen Neubau
der B212 auf Hasberger Gebiet aus. Das hat
der erste Vorsitzende Jürgen Stöver jetzt in
einer Presseerklärung bekräftigt, in der er
alle Bürger aufruft, sich gegen den Neubau
stark zu machen. „Oder wollen Sie täglich
über 25000 Lkw und Pkw durch Delmen-
horst und Hasbergen fahren lassen, mit al-
len Konsequenzen?“, fragt er darin. Das Ver-
kehrsaufkommen auf der Stedinger Straße
und dem Hasporter Damm sei jetzt schon
sehr grenzwertig, hat Stöver festgestellt.
Und: „Bei der Null-Variante würde es wohl
sogar zu einer Entlastung für die Stadt Del-
menhorst und Hasbergen kommen.“ Es
könne nämlich nicht sein, dass die Bevölke-
rung im Falle eines Neubaus der B212 so ei-
ner Gefahr ausgesetzt und die Umwelt auf
die Probe gestellt werde.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die Stadtverwaltung hat
sich gestern zu der Situation rund um die an-
gehobenen Bushaltstellen im Dwoberger
Heuweg (wir berichteten) geäußert, die für
Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer nicht
oder nur schwer zu erreichen sind. „Die Bau-
maßnahme ist noch gar nicht abgeschlos-
sen“, erklärte dazu die stellvertretende
Stadtsprecherin Sina Stumpe.

Stumpe: „Es wird noch ein Halbkreis beto-
niert, über den die neu gestaltete Halte-
stelle dann erreicht werden kann.“ Dieser
Halbkreis soll auf der nicht befestigten Flä-
che aus Sand und Schotter entstehen, die
hinter der angehobenen Haltestelle ver-
läuft. Damit Rollstuhlfahrer und Gehbehin-
derte aber überhaupt auf den Halbkreis ge-
langen können, ist eine weitere Baumaß-
nahme nötig. „Die niedrige Bordsteinkante
wird angeglichen und zwar auf beiden Sei-
ten der Haltestelle “, erklärte Sina Stumpe.
Das Vorhaben mit dem Halbkreis sei von
vornherein geplant gewesen und werde
nun zügig angegangen.

Nicht minder schnell will sich die Verwal-
tung nach Angaben von Sina Stumpe auch
um die gegenüberliegende Bushaltestelle
kümmern, die bereits vor zwei Jahren ange-
hoben wurde. Wie berichtet, ist sie entwe-
der nur über einen Grünstreifen oder über
Baumwurzeln zu erreichen und somit nicht
barrierefrei. Sina Stumpe räumte ein, dass
die Verwaltung erst jetzt auf die Situation
aufmerksam geworden sei und sich gestern
vor Ort umgesehen hat. Wohlgemerkt, nach-
dem sich die Anwohner mit ihrem Ärgernis
an die Öffentlichkeit gewandt hatten.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die Stadtverwaltung legt
in der Zeit vom 9. Oktober bis 9. November
folgende Bauleitpläne öffentlich im Stadt-
haus (Erdgeschoss) aus: Änderung des Flä-
chennutzungsplans im Teilabschnitt 77, Be-
bauungsplan Nr. 299 „An der Bahn“ und Be-
bauungsplan Nr. 301 „Marschweg“. Einzu-

sehen sind die Pläne montags bis donners-
tags von 8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis
12 Uhr. Bürger und Interessenverbände kön-
nen die Unterlagen mit dem Fachdienst
Stadtplanung besprechen, der montags bis
freitags von 8.30 bis 12 Uhr sowie dienstags
und donnerstags von 14 bis 16 Uhr für Erörte-
rungen zur Verfügung steht. Ebenfalls kön-
nen Stellungnahmen beim Fachdienst abge-
geben werden.

Radfahrer leicht verletzt

Rad-Codierung entfällt

Stadt reagiert
auf Beschwerden

Bushaltestellen werden barrierefrei

Räuber auf zwei Rädern
Jugendliche haben einer 70-Jährigen die Tasche gestohlen

Bauleitpläne liegen aus
Fachdienst bietet Gespräche an und nimmt Stellungnahmen entgegen

Rarität Kaugummi-Automat
Betreiber verzweifelt an der Zerstörungswut in Delmenhorst und verzichtet auf Ersatz

Stöver: Keine B212 neu
auf Hasberger Gebiet

ANZEIGE 

L e s e r r e i s e n

Reiseveranstalter: U+R Urlaub + Reisen, Bremen.

Fast alle Schönheiten der Ostseeküste vereinigt diese Insel in sich. Sie
bietet neben dem bekannten feinkörnigen Sandstrand lauschige Win-
kel und idyllische Fleckchen. Erholen Sie sich in dem beliebten Badeort
Heringsdorf, mit den prächtigen Villen aus Kaiser’s Zeiten und den herr-
lichen Strandpromenaden. Während Ihres Aufenthaltes haben Sie Gele-
genheit, eine Inselrundfahrt zu buchen. 

Sie wohnen im MARITIM Hotel Kaiserhof, direkt am feinsandigen Ost-

U+R Taxi-Hol- und Bringservice. Einstei-
gen vor der Haustür. Zuschlag pro Person
für Hin- und Rückfahrt A 8,–.

� Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
� Reservierte Plätze
� Bordservice
� 4 x Hotelübernachtung

� 4
x

Zustieg: Delmenhorst – Bahnhof Nordseite

L e s e r r e i s e n

Lange Straße 41, 
27749 Delmenhorst, Tel. 0 42 21 / 1 26 90
Mo. – Fr. 8.30 –17.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

Reiseveranstalter: U+R Urlaub + Reisen, Bremen.

U+R Taxi-Hol- und Bringservice. Einstei-
gen vor der Haustür. Zuschlag pro Person
für Hin- und Rückfahrt A 8,–.

Zustieg: Delmenhorst – Bahnhof Nordseite

DIE SCHÖNSTEN WEIHNACHTSMÄRKTE
AN DER OSTSEE

Rostock – Stralsund – Wismar

Besuchen Sie mit uns die schönen Hansestädte an der Ostseeküste. Eine besondere
Faszination geht vom Wismarer Weihnachtsmarkt aus, er gehört mit seinen liebevoll
dekorierten Ständen und Buden zu den schönsten in Mecklenburg-Vorpommern.
Altehrwürdige Bürgerhäuser und Kirchen - steinerne Zeugen einer glanzvollen Ge-
schichte Rostocks als Hansestadt - schauen auf ein buntes Markttreiben herab. Und
alljährlich verwandelt sich die Stralsunder Altstadt in einen herrlichen Weihnachts-
markt.

Sie wohnen im InterCity Hotel Rostock. Das Haus der Steigenberger Gruppe liegt direkt am Hauptbahnhof. Die Altstadt
ist nur wenige Gehminuten entfernt.  

Preis pro Person 
im DZ

A129,–
Einzelzimmerzuschlag A19,–

2-Tage-Reise vom 15. bis 16. Dezember 2007 

� Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
� Reservierte Plätze
� Bordservice
� 1 x Hotelübernachtung

Im Reisepreis eingeschlossene Leistungen:
� 1 x Frühstücksbuffet
� Aufenthalt in Wismar und Stralsund
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